
 

Erste Sanierung seit 1987: DDR-Wohnheim in Erfurt wird für 16,5 Millionen 

Euro saniert 

07.03.2024 

Von Kathleen Kröger 

 

Das 1987 gebaute Wohnheim am Plauener Weg in Erfurt soll für 16,5 Millionen Euro modernisiert werden. © 

Funke Medien Thüringen | Kathleen Kröger 

Erfurt. Momentan wohnen die Studierenden am Plauener Weg von mit Gemeinschaftstoiletten und altem 

Linoleumboden. Wie lange das dauert und wie viele Menschen dort einziehen sollen. 

Der alte Linoleum-Belag mit Holzmusteraufdruck gibt nach, wenn man durch die Flure des alten Wohnheims 

am Plauener Weg läuft. In ein paar Nischen stehen verzogene Einbauschranktüren offen, die Besen 

beherbergen und die einst beige Plastikverschalung der Straßenlaternen, die den Weg zum Plattenbau 

erleuchten, ist längst braun geworden. 

Fast die Hälfte der Baukosten kommen als Fördersumme vom Freistaat Thüringen 

Nicht mal alle Studierende der Campusuniversität an der Nordhäuser Straße kennen das Wohnheim, das etwas 

abgelegen noch hinter der Universitätsbibliothek gelegen ist, wo für die meisten Menschen das räumliche 

Hochschulleben aufhört. Nun hat der Freistaat Thüringen rund 7 Millionen Euro an das Studierendenwerk 

Thüringen übergeben, um den Wohnbau grundlegend zu sanieren. 

https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/erfurt/article239784167/Aus-Plaste-und-Beton-Das-sind-die-aeltesten-Laternen-in-Erfurt.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/erfurt/article241711838/Erfurt-Amplonius-bei-17-Grad-im-Schatten.html


 

Momentan liegt der Haupteingang ins Wohnheim an der campuszugewandten Seite. Das soll sich nach der 

Sanierung ändern. © Funke Medien Thüringen | Kathleen Kröger 

Ein Wohnheim, dass sich seit der späten DDR nicht verändert hat 

Das ist auch dringend nötig, denn in dem Haus ist seit 1987 baulich nichts passiert. Wo einst bis zu zehn 

Studierende der Pädagogischen Hochschule ein Zimmer teilten, sind es heute immerhin nur noch vier. Bäder, 

Toiletten und Küchen sind auf den Fluren gemeinschaftlich zu nutzen. Ein Standard, der heutzutage nicht mehr 

das ist, was man jemandem als Bleibe anbieten möchte. 

Studierende machen die Wahl ihres Studienorts an den Mietpreisen fest 

„Mit der Sanierung wird attraktiver und günstiger „Wohnraum geschaffen. Und dieser Punkt ist nachweislich 

einer der tragendsten Faktoren, wenn sich junge Menschen für die Stadt entscheiden, in der sie studieren 

wollen“, wie Uni-Kanzler Christian Schellhardt bei der Fördermittelübergabe durch Wissenschaftsminister 

Wolfgang Tiefensee am Donnerstagvormittag sagt. 



 

Wer einen Studierenden besuchen will, muss die genaue Zimmernummer wissen.© Funke Medien Thüringen | 

Kathleen Kröger 

Im Wintersemester 2026 soll das modernisierte Wohnheim bezugsfertig sein 

Die Gesamtkosten werden auf 16,5 Millionen Euro beziffert, neben den Fördergeldern wird das Bauprojekt aus 

Mitteln des Studierendenwerks bezahlt. Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich im Sommer 2024 beginnen und 

bereits zum Wintersemester 2026 sollen Studierende einziehen können. Im Zuge der Modernisierung wird der 

charakteristische Waschbeton des Wohnheims hinter einer neuen Fassade verschwinden und ein Geschoss 

aufgestockt werden. 

Bis zu 266 Studierende sollen im neuen Erfurter Wohnheim einziehen 

Mindestens 228 Wohnheimplätze sollen am Ende herauskommen. Wenn der von der Projektscheune 

Planungsgesellschaft mbH erdachte Plan der Aufstockung realisiert werden kann, werden hier sogar 266 

Studierende ihr temporäres Zuhause finden. Das Team um den Architekten Jens Lönnecker hat nicht nur 

die Einzel- und Doppelapartements entworfen, sondern auch ein Konzept für den Außenbereich geplant. 



 

Auch die alte Tischtennisplatte muss weichen, um eine neue Grünanlage rund um das Wohnheim gestalten zu 

können.© Funke Medien Thüringen | Kathleen Kröger 

Auch das Außengelände wird umgestaltet 

Neben einem barrierefreien Zugang ins Haus – denn bisher kommt man nur über Treppen ins Gebäude – ist 

auch eine Fahrradgarage auf den Entwürfen zu sehen. Bis auf einen große Eibe, die zu nah an der Fassade 

steht, werden alle Bäume erhalten. Die alte Tischtennisplatte aus Beton muss weichen. An beiden Seiten des 

Gebäudes sollen Begegnungsorte entstehen und das momentan etwas abgeschiedene Haus offener gestalten 

und an den Campus anschließen. 

Mietpreis soll 360 Euro im Monat nicht übersteigen 

Im Inneren wird ein Aufzug eingebaut. Im Erdgeschoss, so schildert Lönnecker, soll es Räume 

für Coworking und Sport geben. In zweieinhalb Jahren soll es soweit sein, dass die zwischen 14 und 28 

Quadratmeter großen Zimmer bezugsfertig sind. Die Miete sei derzeit noch nicht absehbar. Jedoch strebt das 

Studierendenwerk Thüringen laut Referent Sebastian Hollnack an, dass die Summe nicht die vom Bafög-

Amt angesetzte Höhe für die monatliche Miete in Höhe von 360 Euro überschreitet. Momentan kostet die Miete 

in den kleinsten Zimmern noch unter 200 Euro, was seine Ursache auch im schlechten Sanierungsstand hat. 



 

Alte Laternen und Kabel vor Waschbeton: ein Bild der DDR, das nach heutigen Standards nicht mehr genug 

Wohnkomfort bietet.© TA | Kathleen Kröger 

Am Plauener Weg wohnt man von allen elf Wohnheimen in Erfurt am günstigsten 

Das Wohnheim am Plauener Weg ist damit auch das günstigste der elf Wohnheime in Erfurt, die sowohl für 

Studierende der Fachhochschule Erfurt als auch der Universität offen stehen. Die unterschiedlichen 

Mietpreise liegen unter anderem in den unterschiedlichen Modernisierungsständen der einzelnen Standorte und 

den Raumgrößen. In der Platte von 1987 wohnen durch die niedrigste Miete viele 

internationale Gaststudierende aus den Nicht-EU-Ländern, die sich oft nicht mehr leisten können. 

Studierende müssen in andere Zimmer umziehen 

Die aktuellen Bewohner wurden laut Hollnack rechtzeitig über die Bauarbeiten informiert. Denjenigen, die eine 

entsprechend lange Mietzeit im Plauener Weg haben – denn manche Studierende sind nur für ein Semester 

hier, andere wohnen die gesamte Studienzeit von mindestens drei Jahren im Wohnheim – wurden Plätze in den 

anderen Wohnheimen angeboten. 

Als nächstes großes Bauprojekt auf dem Campus steht die Modernisierung der Mensa auf dem Plan. Zuletzt 

feierte die Universität die Einweihung des Forschungsneubaus „Weltbeziehungen“, in dem seit Oktober letzten 

Jahres gearbeitet wird. 

 

https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/erfurt/article239833587/Trotz-Sparkurs-Erfurter-Uni-weiht-Forschungsneubau-ein.html

